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Nördliche Innenstadt: Geringfü-
gige Behinderungen durch Sanie-
rungsfahrzeuge wegen Repara-
turarbeiten.

Landesstraße 1100: Wegen
Verbreiterungsarbeiten sind die
Fahrspuren auf Höhe von Ne-
ckarweihingen auf 3,00 m verengt
und die Geschwindigkeit auf 40
km/h reduziert. Außerdem be-
steht Überholverbot. Zeitweise
wird der Verkehr auch mit einer
Baustellensignalanlage geregelt.

Schwieberdinger Straße:
Punktuelle Sperrung der rechten
Stadtauswärtsfahrspur im Be-
reich zwischen Schlieffenstraße
und Waldäcker wegen Randstein-
regulierung.

Talallee: Geringfügige Behinde-
rungen wegen Baumpflegearbei-
ten.

Charlottenstraße: Vollsper-
rung zwischen Postgässle und
Bietigheimer Straße wegen Neu-
verlegung von Fernwärmeleitun-
gen und Auswechslung der Gas-
hauptleitung für zirka vier Wo-
chen.

Obere Kasernenstraße: Wegen
Leitungsarbeiten zwischen Ge-
bäude Nummer 15 und Postgäss-
le voll gesperrt.

Weichselstraße: Bis auf den
Endbelag fertiggestellt.

Friesenstraße: Punktuelle Eng-
stellen zwischen Comburgstraße
und Mönchfeldstraße wegen Aus-
wechslung von Hausanschlüssen.

Hubertusstraße/Römerhof-
straße: Halbseitige Sperrung we-
gen Auswechslung der Gas- und
Wasserleitungen.

Max-Elsas-Straße: Vollsper-
rung zwischen Steubenstraße
und Hindenburgstraße wegen
Auswechslung der Gas- und Was-
serleitungen.

Vischerstraße: Vollsperrung
zwischen Friedrich-Ebert-Straße
und Pater-Kolbe-Straße wegen
Straßenbauarbeiten.

Neue Weingärten/Gottlieb-
Dilger-Straße: Vollsperrung der
Straße „Neue Weingärten“ zwi-
schen Theurerstraße und Gott-
lieb-Dilger-Straße wegen Kanal-
bauarbeiten.

Silcherstraße: Vollsperrung
zwischen Hohenzollernplatz und
Silcherstraße Nummer 13 wegen
Kanalbauarbeiten.

Wöhler-/Liebigstraße: Wegen
Gehwegarbeiten und Aushubar-
beiten jeweils halbseitig gesperrt.

Bärenwiese (westlicher und
östlicher Parkplatz): Am Freitag,
15. Juli, wegen verschiedener Ver-
anstaltungen gesperrt.

Die Anwohner gesperrter Stra-
ßen werden gebeten, ihre Müllei-
mer an einem für Schwerfahrzeu-
ge gut anfahrbarem Platz bereit-
zustellen, sie sind gegebenenfalls
bis an das Ende der Baustellen zu
bringen. Im Buslinienverkehr
kann es wegen Behinderungen
durch Baustellen zu Verspätun-
gen kommen.
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Treffs – Termine

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegt ein Prospekt
folgender Firma bei:

Gesamtausgabe:

SCHAUER (mit Eindruck diverser Ge-
schäftsadressen)
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Wir gratulieren
ZUR GOLDENEN HOCHZEIT
Ludwigsburg: Gottlieb und Renate
Schneider

Große Schatzsuche zum Württemberg-Fest
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Alte Kameraden legen knifflige Fährte – Große Party im Ludwigsburger Schloss am 30. und 31. Juli

In barer Münze wird der Schatz beim Württemberg-Fest nicht
ausbezahlt. Aber es gibt schöne Preise wie zum Beispiel ein
BMW-Cabrio für ein Wochenende oder eine Fahrt in dem Super-
sportwagen SLR McLaren. Bild: privat

Zwei Tage „voller Spaß, Span-
nung und Aktivitäten“ ver-
spricht Stuttgarter Hofbräu. Die
Brauerei veranstaltet gemein-
sam mit vielen Partnern das
Württemberg-Fest im Schloss.
Mit dabei auch die Staatlichen
Schlösser und Gärten, die Stadt
Ludwigsburg, der Landesver-
band der Württembergischen
Karnevalsvereine und die
1. Ludwigsburger Carnevalge-
sellschaft, die Alten Kameraden.

Schirmherr des Festes ist
Eberhard Herzog von Württem-
berg, der am Samstag, 30. Juli,
auch das erste Fass Gerstensaft
anzapfen wird. Aber das Fest ist
weit mehr als nur eine Hocketse
bei Bier und Wurst.

Barock-Stände werden aufge-
baut, eine Guggenband spielt,
Fanfarenzüge und Jagdbläser
schmettern los, und auch das
„1. Königlich Württembergische
Hofbräu Regiment“ bringt
Schwung in die Party.

Außerdem präsentieren sich
barocke und venezianische
Gruppen in prachtvollen Kostü-
men. Ein Krämer- und Bauern-
markt lädt zum Bummel und
Kaufen ein. Für die Kleinen gibt
es Abwechslung beim Kinder-
programm und am 31. Juli wird
an Ort und Stelle sogar die kom-
mende Ludwigsburger Karne-
valsprinzessin gekürt.

Und am Samstagabend wird
dann auch der Schatz verteilt.

Veranstalter dieser Sachatzsu-
che sind die Alten Kameraden.

Das wird ein Fest! Das Würt-
temberg Fest: Im Ludwigs-
burger Schloss geht es am letz-
ten Juli-Wochenende rund.
Und ein Schatz wird auch ver-
teilt. Aber erst mal muss er ge-
funden werden. Ab dem heuti-
gen Montag können Schatzsu-
cher die Fährte aufnehmen.

Nein, Gold und Dukaten gibt es
nicht, aber unter den Schatzsu-
chern werden viele Sachpreise
verlost. Zu den Hauptpreisen
zählt eine Fahrt für bis zu vier
Personen im Heißluftballon, die
gleich an Ort und Stelle und so-
fort startet.

Außerdem wartet eine Fahrt
in einem Traumsportwagen auf
den Gewinner. Auf einer Test-
strecke im Großraum Stuttgart
können Hobby-Rennfahrer mal
so richtig Gas geben – in einem
Mercedes-Benz SLR McLaren
mit über 600 PS.

Ein weiterer „Schatz“ ist ein
BMW 6er-Cabrio. Der glückli-
che Gewinner wird zwar nicht
Eigentümer des Fahrzeugs, aber
es wird ihm für ein Wochenen-
de von Freitag bis Sonntag ohne
Kilometer-Begrenzung zur Ver-
fügung gestellt. Auch ein Elek-

tro-Smart wartet für ein Wo-
chenende nach Wahl von Sams-
tag auf Sonntag auf einen der
ausgelosten Schatzsucher.
Hauptpreis ist ein Wochenende
nach Wahl für zwei Personen in
einer noblen Suite im Ludwigs-
burger Hotel Nestor. Dazu kom-
men noch viele weitere Sach-
preise, die gleich nach der Ver-
losung verteilt werden.

Die Schatzsucher müssen ei-
ne Telefonnummer ausfindig
machen. Die einzelnen Ziffern
sind an sechs historischen Lud-
wigsburger Stätten zu finden –
allerdings nicht an einem Tag.
Die Schatzsuche beginnt am
heutigen Montag und endet am
28. Juli.

An jedem Suchpunkt werden
zwei Ziffern der Telefonnum-
mer verraten. Und es gibt einen
Hinweis darauf, wann der

nächste Suchpunkt zu finden
ist. Wer die Nummer nach der
sechsten Suchstation komplett
hat, ruft sie über sein eigenes
Handy an, lässt es zweimal klin-
geln und legt dann auf. Durch
die Rufnummernübertragung
der eigenen Nummer registriert
sich der Anrufer für die Verlo-
sung.

Deshalb ist es ganz wichtig,
dass die Schatzsucher die Ruf-
nummernübertragung ihres
Handys nicht unterdrücken.
Und natürlich sollten die findi-
gen Sucher auch persönlich mit
ihrem Handy zum Württem-
berg-Fest kommen. Die ausge-
losten Gewinner werden näm-
lich am Samstag, 30. Juli, ab
19 Uhr, via Handy von ihrem
Glück verständigt. Und die Prei-
se werden gleich an Ort und
Stelle verteilt.

Kindergärten den Weg gewiesen
Ilse Luckmann im Ruhestand – Viele Jahre Fachberaterin evangelischer Kindertagesstätten
Es steht eine Grünpflanze im
Büro von Ilse Luckmann. Die
hat sie vor 24 Jahren geschenkt
bekommen, als sie ihre Stelle
als Fachberaterin der evangeli-
schen Kindertagesstätten an-
getreten hat. Sie ist, wie die
Pflanze, in dieser Zeit gediehen
und gewachsen: an den Aufga-
ben und den Herausforderun-
gen. Jetzt verabschiedete sie
sich in den Ruhestand.

Ilse Luckmann bei ihrem Abschied, mit Hans-Ulrich Schwab (links), Vorsitzender im Kindergartenaus-
schuss, und Dekan Winfried Speck. Bild: Holm Wolschendorf

Fast ein Vierteljahrhundert, also
komplette acht Kindergarten-
kinder-Generationen: „Da hat
sich wahnsinnig viel getan“,
sagt Erzieherin Petra Wanke von
der Mitarbeitervertretung. Mit
viel Herzblut, Engagement habe
Luckmann die Arbeit in den
Kindergärten in Richtung Zu-
kunft entwickelt. „Geprägt von
hohem Fachwissen und Streit-
barkeit in der Sache.“

Das habe beispielsweise an-
gefangen mit den flexiblen Öff-
nungszeiten weg von den star-
ren Regelgruppen und sich fort-
gesetzt mit der Einführung und
Umsetzung des Orientierungs-
plans in den Kindergärten.
Maßgeblich sei Ilse Luckmann
daran beteiligt gewesen, dass
die Arbeit mit Kindern von
knapp einem Jahr bis zu zwölf
Jahren gemeinsam reibungslos
funktioniert. Sie begleitete den
Aufbau der Kinder und Fami-
lienzentren der Stadt, die insbe-
sondere die Erziehungskompe-
tenz der Eltern stärken soll. Und
schließlich war Luckmann fe-
derführend bei der Erarbeitung
und Auswertung eines einheitli-
chen Qualitätspapiers.

Vertrauen auf Kompetenz

„Sie haben geholfen, Konflikte
gar nicht erst aufkommen zu
lassen, und wenn, zu entschär-
fen“, würdigte Wanke. Sie habe
ein Ohr gehabt für die Belange
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der Menschen vor Ort. Aber wer
sie von anderer Meinung über-
zeugen wollte, habe gute Argu-
mente gebraucht.

Dennoch habe Luckmann an-
deren keine Vorgaben „über
den Kopf gestülpt“. Im Vertrau-
en auf die Kompetenz und das
Verantwortungsbewusstsein
des Einzelnen habe sie Kreativi-
tät bei der Umsetzung walten
lassen, so der Vorsitzende des
Kindergartenausschusses,
Hans-Ulrich Schwab.

In ihrer Ära hat sich in der
Landschaft der Kinderbetreu-
ung viel geändert. Die Anforde-
rungen der Eltern bei der För-
derung ihrer Kinder sind stark
gestiegen. „Die Kitas stehen
mehr im Fokus des öffentlichen
Interesses“, so Schwab. Luck-

mann habe den Druck, der auf
den Erzieherinnen lastete, her-
ausgenommen. „Sie haben ge-
holfen, im Geflecht aus Erwar-
tungen und Vorgaben zurecht-
zufinden und gleichzeitig Mut
gemacht, die eigenen Stärken
einzusetzen.“

Viele Herausforderungen

„Den Kirchegemeinden ist die
Arbeit mit den Kindern sehr
wichtig“, würdigte Dekan Win-
fried Speck. Und dabei habe
Luckmann eine zentrale Schlüs-
selrolle eingenommen.

„Meine Tätigkeit war ange-
füllt mit vielen Herausforderun-
gen, denen ich mich stellte und
die ich zum Lernen und Gestal-
ten nutzte. Viele Entwicklungen
konnten angestoßen und be-

gleitet werden. Manchen habe
ich dabei das Leben schwerge-
macht. Das konnte ich nicht
verhindern“, sagte Ilse Luck-
mann zum Abschied. Schön
aber sei, wenn daraus gute Ent-
wicklungen für die Arbeit mit
Kindern und Familien entstan-
den sind.

Stephanie Faigle, noch Kin-
dergarten-Koordinatorin, wird
die Nachfolge von Luckmann
antreten. Dann wird sie die An-
sprechpartnerin sein für rund
160 Erzieherinnen und Erzie-
her, die an 20 Einrichtungen in
der Stadt über 1000 Kinder be-
treuen. Außerdem bekommt sie
noch die Grünpflanze Luck-
manns in ihre Obhut. Einen al-
ten Baum verpflanzt man
schließlich nicht.

Die Suche nach dem
unendlichen Spaß
(red) – Die Abschlussklasse Regie
und Schauspiel der Theateraka-
demie führt „A Failed Entertain-
ment“ auf, bei dem Luk Perceval
Regie geführt hat. Das Stück lehnt
sich an David Foster Wallaces Ro-
man „Unendlicher Spaß“ an. Es
thematisiert die Suche nach lust-
voller, optimaler und selig ma-
chender Unterhaltung, die aber
ihren Tribut fordert.

Die Aufführungen sind am 14.,
15., 16. sowie am 20. und 21. Juli
jeweils um 20 Uhr auf der Bühne
der Theaterakademie. Einlass ist
ab 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Stammtisch der
Freien Wähler
(red) – Der Ortsverband der Frei-
en Wähler Ludwigsburg lädt ein
zum öffentlichen kommunalpoli-
tischen Stammtisch am heutigen
Montag, 11. Juli, um 20 Uhr im
Ratskeller Ludwigsburg (Winter-
garten), Wilhelmstraße 13.

Thema des Abends wird die
Verkehrsführung und -lenkung in
der Innenstadt sein. Dazu zählen
ein Kreisverkehr an der Stern-
kreuzung und die Schillerstraße.
Zudem gibt es einen kurzen
Rückblick zur Jubiläumsfeier „30
Jahre Ortsverband“.

Vortrag über die
von Grävenitz
(red) – Das Städtische Museum
bietet am Mittwoch, 13. Juli, um
14.30 Uhr einen weiteren Vortrag
in der Reihe „Nachmittags im
Museum” ein. Peter Rothacker
stellt Wilhelmine von Grävenitz
vor, die wohl bekannteste Mät-
resse am herzoglichen Hof. Der
Eintritt ist frei. Infos unter
(0 71 41) 9 10-22 90, oder
www.ludwigsburgmuseum.de

Rechtsanwälte zur
Privatinsolvenz
(red) – Für überschuldete Privat-
personen gibt es die Privatinsol-
venz als eine Möglichkeit, die
Schulden der Vergangenheit los-
zuwerden, um einen Neustart zu
beginnen. Zwei Rechtsanwälte
werden an der Volkshochschule
Ludwigsburg über die Chancen,
die die Privatinsolvenz bietet, in-
formieren, und zwar am morgi-
gen Dienstag, 12. Juli, 19.30 bis 21
Uhr, Kulturzentrum, Raum 208
(keine Gebühr).

Vortrag zum Thema
Schizophrenie
(red) – Ein Gesprächsabend in
der Reihe „Gesprächskreis Psy-
chose-Seminar“ findet am Mitt-
woch, 13. Juli, um 19 Uhr, in der
Tagestätte, Hoferstraße 9, statt.

Der Träger und Veranstalter ist
der Verein zur Förderung psychi-
scher Gesundheit. Dr. von Zitze-
witz wird zunächst die Erkran-
kung Schizophrenie erläutern
und anschließend auf verschie-
denen Fragen der Teilnehmer
(auch zu anderen psychischen
Erkrankungen) eingehen.

Zielgruppe der Veranstaltung
sind Psychiatrieerfahrene, Ange-
hörige und interessierte Profis
wie Sozialarbeiter.

Die Veranstaltung soll den Inte-
ressierten Informationen und
Hilfe in ihrer oft sehr schwierigen
Lage und komplizierten Situatio-
nen geben. Der Vortrag ist kos-
tenlos.

Gesucht wird eine Tele-
fonnummer. Die ersten
zwei Ziffern sind am heu-
tigen Montag, ab 10 Uhr,
an einem Ludwigsburger
Brunnen zu finden, auf
dem ein goldener Adler
thront. Die LKZ wird je-
weils an dem Tag einen
Hinweis für die Schatzsu-
cher veröffentlichen, an
dem zwei weitere Ziffern
der gesuchten Gewinn-
hotline zu finden sind.
Nächster Hinweis in der
LKZ am 14. Juli. Hinwei-
se und Spielregeln auch
auf der Webseite der Al-
ten Kameraden (www.al-
te-kameraden-ludwigs-
burg.de) und auf
www.württemberg-
fest.de
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Schatzsuche:
1. Station

Ruheständler wandern
zum Lemberg
(red) – Die Initiative PlusMInus
60, aktive Ruheständler aus Eg-
losheim, trifft sich zu ihrer Wan-
derung und eventuell auch Rad-
ausfahrt „Durch Feld und Wald
zum Lemberg“ am Donnerstag,
14. Juli, um 8.45 Uhr am Bahnhof
Favoritepark. Die Strecke beträgt
etwa zwölf Kilometer mit Beginn
in Marbach. Info-Telefon für die
Wanderung Telefon (0 71 41)
3 12  56, für die Radausfahrt Rück-
sprache unter (0 71 41) 3 28 13.

Sommerfest in der
Frommannkaserne
(red) – Mit genügend Sonnen-
schirmen und einem Festzelt fei-
ern die Freunde der Kleingarten-
anlage Frommannkaserne von
Samstag, 16., bis Sonntag, 17. Juli,
ihr Sommerfest in ihrer Kleingar-
tenanlage an der Schlieffenstra-
ße. Los geht es am Samstag ab 14
Uhr. Sonntags ab 11 Uhr wird
wieder der Musikverein Pflugfel-
den zum Frühschoppen aufspie-
len und nachmittags wird es für
die Kinder unter anderem wieder
Kinderschminken geben.
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